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Beschreibung

Technisches Fachgebiet der Erfindung

[0001] Diese Erfindung steht im Zusammenhang 
mit Telekommunikationsdiensten für Funkrufempfang 
und den dabei verwendeten technischen Systemen, 
insbesondere mit Diensten und Systemen, die Satel-
liten verwenden.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Heutzutage wählen Abonnenten eines Pa-
ging-Netzwerks die Bereiche, in denen sie ihre Seiten 
empfangen wollen selbst. Jedes Mal, wenn eine 
Nachricht eines Abonnenten im Paging-Netzwerk 
übermittelt wird, wird diese Nachricht an alle weltwei-
ten Bereiche gesendet, die durch den Abonnenten 
vorher zum Empfang der Seiten ausgewählt wurden. 
Wenn aber der Abonnent auswählt, an jedem welt-
weiten Standort Seiten zu empfangen, werden die 
Kosten des Sendens der Seite zum Abonnenten sehr 
hoch, was diese Technik hochgradig ineffizient 
macht. Wenn beispielsweise ein Rufer am gleichen 
geographischen Standort oder in der Nachbarschaft 
des Abonnenten den Abonnenten „anpiepst", wird die 
Nachricht weltweit übermittelt, auch wenn der Emp-
fänger und der Rufer nur ein paar Meilen voneinan-
der entfernt sind. Andere Paging-Systeme gehen da 
ein Stück weiter, indem sie dem Abonnenten erlau-
ben, seine weltweite Position (aktiver Bereich) regel-
mäßig bei Standortwechsel im Paging-Netzwerk zu 
aktualisieren. Immer, wenn das Netzwerk eine Nach-
richt für einen Abonnenten übermittelt, wird die aktu-
elle weltweite Position oder der aktive Bereich des 
Rufempfängers mit den Bereichen verglichen, die 
vorher durch den Abonnenten zum Empfang der Sei-
ten ausgewählt wurden. Wenn sich der aktive Be-
reich innerhalb der, durch den Abonnenten festgeleg-
ten, Bereiche für den Seitenempfang befindet, wird 
die Nachricht an den Empfänger übermittelt. Wäh-
rend der Abonnent von Stadt zu Stadt oder von Kon-
tinent zu Kontinent reist, entsteht die eindeutige Not-
wendigkeit, den Abonnenten zu informieren, wenn 
der vorgewählte Paging-Bereich oder der aktive Be-
reich verlassen wird. Daher sollte der aktuelle welt-
weite Bereich des Rufempfängers dem Nutzer oder 
Abonnenten, der im Besitz dieses Rufempfängers ist, 
zugänglich gemacht werden, sodass das Netzwerk 
bei Bedarf mit dieser Information aktualisiert werden 
kann. Das kann nur ausführbar sein, wenn der Ruf-
empfänger oder Funkrufempfänger die entsprechen-
de Ausstattung hat, um seine Position an jedem welt-
weiten Standort festzulegen.

[0003] Heutzutage werden Funkrufempfänger, im 
Unterschied zu anderen mobilen Telekommunikati-
onsgeräten wie Mobiltelefonen, durch einen größe-
ren Anteil der Bevölkerung genutzt, da sie relativ kos-
tengünstig zu erhalten sind. Für eine Familie, einen 

Freund oder ein Geschäft werden die Vorteile eines 
solchen Paging-Systems enorm sein. Personen, die 
Paging-Nachrichten senden, werden in der Lage 
sein, vom Paging-Netzwerk die weltweite Sendeposi-
tion der Paging-Nachricht anzufordern. Das wird ei-
nen Rufer in die Lage versetzen, den weltweiten 
Standort eines Angerufenen oder Abonnenten, der 
im Besitz des Rufempfängers ist, jedes Mal wenn 
eine Paging-Nachricht versendet wird, zu erfahren. 
Für den Netzwerkbetreiber werden sich die Kosten 
für die Übermittlung einer Nachricht an einen Abon-
nenten reduzieren, weil die Seiten an spezifische 
weltweite Bereiche gesendet werden, anstatt die 
konventionelle „blinde" Paging-Technik zu nutzen. 
Ein Abonnent mit einem Rufempfänger wird andau-
ernd die Fähigkeit besitzen, immer bei Bedarf welt-
weite Positionsinformationen zu erhalten. Ein Abon-
nent könnte Rufern gestatten, eine Nachricht zu sen-
den, um Positionsinformationen vom Netzwerk zu er-
halten, die in bestimmten Fällen die weltweite Positi-
on oder den Standort des Rufempfängers erkennen 
lassen, während in anderen Fällen die Bekanntma-
chung gegenüber Rufern blockiert wird. In einer Not-
situation könnte das Paging-Netzwerk Informationen 
über die Position eines gefährdeten Abonnenten, der 
im Besitz seines Rufempfängers ist, bereitstellen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0004] Die Erfindung wird in Übereinstimmung mit 
den Patentansprüchen definiert.

[0005] Diese Erfindung kann einen Rufempfänger 
oder Funkrufempfänger bereitstellen, der Fähigkei-
ten zum Empfangen, Aufbewahren und Abspielen 
von alphanumerischen und telefonischen Nachrich-
ten besitzt, die durch satellitengestützte und auf der 
Erde installierte Kommunikationstechnik versendet 
werden.

[0006] Diese Erfindung stellt einen Rufempfänger 
mit Fähigkeiten zur Festlegung einer weltweiten Po-
sition (geografische Breite, geografische Länge), 
durch Signale von satellitengestützter und auf der 
Erde installierter Kommunikationstechnik, bereit.

[0007] Diese Erfindung stellt wirksame Mittel bereit, 
die einem Abonnenten erlauben in bestimmten Fäl-
len die Bekanntmachung ihrer weltweiten Position an 
einen Rufer oder mehrere Rufer zu verhindern, wäh-
rend in anderen Fällen die Bekanntgabe solcher In-
formationen möglich ist.

[0008] Die Erfindung sieht weiterhin Mittel vor, wel-
che die Nutzer, die sich im Besitz eines Rufempfän-
gers oder Funkrufempfängers befinden, jeweils war-
nen, wenn sie außerhalb der vorher gewählten Pa-
ging-Bereiche oder des aktiven Paging-Bereichs 
sind.
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[0009] Zusätzlich sieht die Erfindung effiziente Mittel 
zur Aktualisierung des Paging-Netzwerks mit der ak-
tuellen weltweiten Position des Rufempfängers vor.

[0010] Weiterhin umfasst die Erfindung Möglichkei-
ten für einen Rufempfänger, mit gleichzeitiger Bear-
beitung von Positions- und Paging-Nachrichten, die 
über satellitengestützte und auf der Erde installierte 
Kommunikationstechnik gesendet werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0011] Abb. 1 zeigt das weltweite satellitengestütz-
te Paging-Netzwerk, wie in dieser Erfindung be-
schrieben.

[0012] Abb. 2 zeigt ein Blockdiagramm des Ruf-
empfängers oder Funkrufempfänger in Übereinstim-
mung mit der vorliegenden Erfindung.

[0013] Abb. 3 zeigt ein Ablaufdiagramm, das die Ar-
beitsweise einer Kontrollstation des Paging-Netz-
werks jeweils bei einer Anfrage, nach weltweiten Po-
sitionen eines Rufempfängers, durch einen Rufer 
zeigt.

[0014] Abb. 4 ist ein Ablaufdiagramm, das die Ar-
beitsweise eines Rufempfängers bei Festlegung ei-
ner weltweiten Position darstellt, beim Versuch fest-
zustellen, ob ein Rufempfänger sich außerhalb sei-
nes Paging-Bereichs befindet.

Bester Modus für Ausführung der Erfindung

[0015] Das aktuelle System besteht aus Satelliten 
im Weltraum [2], die mit Stationen [4] kommunizieren, 
die auf der Erde installiert sind und dem Rufempfän-
ger oder Funkrufempfänger [8]. Am Boden installierte 
Sendeanlagen [10] werden für die Weiterleitung von 
Seiten an den Rufempfänger [8] verwendet. Terrest-
rische Kontrollstationen für das Netzwerk [6] werden 
zur effizienten Kontrolle der Aktivitäten des gesamten 
weltweiten Paging-Netzwerks verwendet. Das Sys-
tem wird so entwickelt, dass ein Rufempfänger oder 
Funkrufempfänger, der unter den vorhandenen Pa-
ging-Systemen betrieben wird, weiterhin funktioniert.

[0016] Nach dem Abonnement eines Paging-Netz-
werks wählt der Abonnent weltweite Bereiche (vorge-
wählte Paging-Bereiche), in denen er Paging-Nach-
richten erhalten will. Die vorgewählten Bereiche, 
Funkrufempfänger-ID, Paging-Protokoll und andere 
relevante Informationen über den Rufempfänger wer-
den in der Datenbibliothek einer Paging-Kontrollstati-
on [6] für alle Pager, die das Paging-Netzwerk nut-
zen, aufbewahrt. Ein Rufempfänger [8] wird regelmä-
ßig eine weltweite Position aus Signalen von satelli-
tengestützter und auf der Erde installierter Kommuni-
kationstechnik berechnen. Die festgestellte weltweite 
Position wird regelmäßig zur Aktualisierung des 

Netzwerks verwendet, jedes Mal wenn sich Nutzer 
außerhalb ihres Paging-Bereichs befinden und jedes 
Mal wenn das Netzwerk von einem Rufempfänger 
verlangt, seine weltweite Position bekanntzugeben. 
Das wird dem Paging-Netzwerk ermöglichen, immer 
bei Bedarf, die genaue weltweite Position eines Ruf-
empfängers zu kennen. Nachrichten, die für einen 
Rufempfänger empfangen wurden, werden im Netz-
werk weitergeleitet und an den weltweiten oder akti-
ven Bereich des Rufempfängers übermittelt.

[0017] Um eine Seite zu erstellen, kann der Rufer 
für den Zugang zum Paging-Netzwerk jedes gängige 
Kommunikationsgerät nutzen, wie beispielsweise ein 
Telefon. Der Rufer könnte spezifische Codes zu einer 
Paging-Nachricht hinzufügen, um dem Paging-Netz-
werk zu ermöglichen, die weltweite Position des Ruf-
empfängers nach Übermittlung der Nachricht be-
kanntzugeben. Die Nachricht des Rufers wird dann 
erst über eine lokale Telefonvermittlungsstelle [9] 
weitergeleitet, um dann zur Paging-Kontrollstation [6] 
zu gelangen. Die Paging-Kontrollstation [6] ist damit 
beschäftigt alle Aktivitäten des Netzes zu kontrollie-
ren. Nach Empfang einer Paging-Nachricht, deko-
diert eine Paging-Kontrollstation die Nachricht auf 
der Suche nach relevanten Informationen wie der Pa-
ger-ID und stellt fest, ob der Rufer die weltweite Po-
sition eines Pagers verlangt. Andere wichtige Infor-
mationen, wie das Paging-Protokoll des Rufempfän-
gers, die vorgewählten oder bevorzugten weltweiten 
Bereiche zum Erhalt der Seiten und der aktuelle akti-
ve Bereich des Rufempfängers werden in der Daten-
bibliothek der Paging-Kontrollstation abgerufen. Die 
Paging-Kontrollstation [6] bestätigt den aktuellen ak-
tiven Bereich des Rufempfängers gegenüber den 
vorgewählten Bereichen des Rufempfängers zum 
Empfang von Seiten. Wenn der aktuelle aktive Be-
reich des Rufempfängers gültig ist, wird die Nachricht 
innerhalb einer vordefinierten Zeitspanne an den Ru-
fempfänger gesendet. Wenn der aktuelle aktive Be-
reich ungültig ist (der Rufempfänger ist außerhalb 
des vorgewählten Paging-Bereichs), wird die Nach-
richt nicht an den Angerufenen geleitet und der Rufer 
wird darüber informiert. In Fällen, in denen der aktu-
elle aktive Bereich des Rufempfängers gültig ist, aber 
der Rufempfänger das Netzwerk nicht mit seiner ak-
tuellen Position in einer vordefinierten Zeitspanne ak-
tualisiert hat, wird die Paging-Kontrollstation die 
Nachricht in der Weise verschlüsseln, dass eine An-
frage an den Rufempfänger gemacht wird, seine ak-
tuelle aktive weltweite Position zu aktualisieren. Da 
ein Abonnent des Paging-Netzwerks innerhalb einer 
vordefinierten Zeitspanne nur eine begrenzte Entfer-
nung durch Luft, an Land oder über Wasser reisen 
kann, wählt das Paging-Netzwerk, basierend auf der 
letzten Standortaktualisierung des Rufempfängers, 
die passenden Bodenstationen und Satelliten im 
Weltall aus, um die Nachricht zu bestimmten weltwei-
ten Standorten an den Rufempfänger zu senden. Der 
Rufempfänger wird bei Empfang dieses Signals sei-
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ne weltweite Position bekanntgeben.

[0018] Wenn ein Nutzer von Stadt zu Stadt oder von 
Land zu Land reist, bestimmt der Rufempfänger re-
gelmäßig eine weltweite Position aus Signalen, die 
von Satelliten und auf der Erde installierter Kommu-
nikationstechnik gesendet wurden. Diese Information 
kann durch den Rufempfänger oder den Nutzer, im 
Besitz des Rufempfängers, zur Aktualisierung des 
aktuellen aktiven Bereichs, der durch das Pa-
ging-Netzwerk für diesen Rufempfänger gespeichert 
wird, genutzt werden. Außerdem wird der Rufemp-
fänger diese Informationen im Speicher aufbewah-
ren, sodass auch zukünftige bestimmte weltweite Po-
sitionen gegen diese Informationen bestätigt werden 
können, um sicherzustellen, dass der momentan 
durch das Paging-Netzwerk gespeicherte und ge-
nutzte aktive Bereich für die Versendung von Nach-
richten an den Rufempfänger nicht veraltet ist.

[0019] Nachdem eine Kontrollstation einmal festge-
stellt hat, wohin eine Nachricht gesendet wird, legt 
die Kontrollstation den bestmöglichen Weg für die 
Weiterleitung der Nachricht fest. Mit Kenntnis der ge-
ographischen Verteilung aller auf der Erde installier-
ten Sendeanlagen für Satelliten [4], am Boden statio-
nierten Sendeanlagen [10] und Satelliten im Weltall 
[2], wird die Paging-Kontrollstation [6] die Nachricht in 
der Weise verschlüsseln, dass ein Bericht über die 
Sendung der Nachricht miteinbezogen wird. Die ID 
aller Bodenstationen oder Satelliten im Weltall, die an 
der Weiterleitung der Nachricht beteiligt sind, werden 
in chronologischer Reihenfolge verschlüsselt und die 
Nachricht an die erste Bodenstation geleitet. Diese 
Station könnte eine Bodenstation sein, die direkt an 
einen Satelliten [4] oder an eine, auf der Erde instal-
lierte, Sendestation [10] weiterleitet. Nachdem zum 
Beispiel eine Paging-Kontrollstation eine Nachricht 
verschlüsselt und festgelegt hat, welche Stationen 
(Boden oder Satellit) die Nachricht übermitteln sollen, 
wird die Nachricht an die erste, auf der Erde installier-
te, Station geleitet. Die erste Bodenstation könnte die 
Nachricht entweder direkt an einen Satelliten weiter-
leiten oder an ihr Empfangsgebiet senden. Folgende 
Stationen, die die Nachricht empfangen, entschlüs-
seln sie um festzustellen, ob weitere Stationen die 
Nachricht zu übermitteln haben. Wenn noch andere 
Stationen die Nachricht weiterzuleiten haben, ver-
schlüsselt die aktuelle Station die Nachricht neu und 
löscht sich selbst dabei aus der Kette der Nachrich-
tenübermittlung, bevor die Nachricht an die nächste 
Station weitergeleitet wird. Durch die Neuverschlüs-
selung der Nachricht vermeidet die Boden- oder Sa-
tellitenstation, dass nachfolgende Stationen in der 
Übermittlungskette die Nachricht wieder an die Stati-
on zurücksenden. Wenn eine Boden- oder Satelliten-
station feststellt, dass sie die Nachricht ausstrahlen 
muss, wird sie im Bereich, der durch die Station ab-
gedeckt ist, gesendet. Die Kette der Nachrichtenü-
bermittlung setzt sich fort bis die letzte Station die 

Nachricht ausstrahlt und mit einem, an die Pa-
ging-Kontrollstation zurückgesendetem, Meldesignal 
bestätigt. Nach Erhalt dieses Signals kann die Bo-
denkontrollstation den Rufer informieren, dass die 
Nachricht erfolgreich gesendet wurde. Deswegen 
kann eine Bodenkontrollstation, mit Kenntnis der ge-
ographischen Verteilung der Boden- und Satelliten-
sendestationen des Paging-Netzwerks, die Nachricht 
eines Rufers effizient verschlüsseln, und alle Satelli-
ten- und Bodenstationen, die in der Übermittlungs-
kette der Nachricht enthalten sind, mit einbeziehen. 
Das wird schließlich das Risiko der Überlastung einer 
Satelliten- oder Bodensendestation minimieren.

[0020] Sobald eine Paging-Kontrollstation [6] eine 
Nachricht eines Rufers erhält, stellt die Kontrollstati-
on fest, ob der Rufer die weltweite Position des Ruf-
empfängers angefordert hat. Dann überprüft die Kon-
trollstation anhand ihrer Datenbibliothek, ob das 
Standortoffenlegungsmerkmal dieses Rufempfän-
gers oder Funkrufempfängers nicht durch den Abon-
nenten blockiert wurde. Jeder Rufempfänger wird ei-
nen speziellen Code haben, der bei Identifizierung 
durch die Paging-Informationen eines Rufers zulässt, 
dass die Paging-Kontrollstation die weltweite Positi-
on des Rufempfängers bekannt gibt. Wenn dieser 
Code in der Nachricht nicht festgestellt wird, und der 
Rufer die weltweite Position des Anrufenden, im Be-
sitz seines Rufempfängers, aber abgefragt hat, wird 
der Anrufende sofort benachrichtigt, dass seine An-
frage durch den Abonnenten oder Rufer nicht geneh-
migt ist. Ein Abonnent könnte seinen Code zur Stand-
ortoffenlegung zu jeder Zeit ändern und diese Infor-
mationen nur Personen bekanntgeben lassen, die In-
formationen hinsichtlich seiner weltweiten Aufent-
haltsorte vom Paging-Netzwerk erhalten dürfen. Das 
Paging-Netzwerk wird dann diese Anforderung des 
Nutzers lediglich in einem Notfall außer Kraft setzen 
und Information bekanntgeben.

[0021] Wenn das Standortoffenlegungsmerkmal für 
jedweden Ruf blockiert worden ist, wird dem Rufer 
eine Nachricht gesendet, dass der Abonnent nicht 
wünscht, seine weltweite Position bekanntzugeben. 
Wenn das Standortoffenlegungsmerkmal aktiviert ist, 
ruft die Kontrollstation die Koordinaten der weltweiten 
(globalen) Position des Rufempfängers ab und ver-
schlüsselt diese Information vor der Versendung an 
den Rufer. Solche Informationen könnten den geo-
grafischen Breiten- und Längengrad des Abonnenten 
umfassen, inklusive einer mehr vereinfachten Infor-
mation hinsichtlich des Landes, der Stadt oder Ge-
meinde aus der die Nachricht gesendet wurde. Die 
Schritte, die dabei von der Kontrollstation ausgeführt 
werden, sind in Schritt 1, Abbildung 3 sehr gut darge-
stellt. In dieser Illustration entschlüsselt die Pa-
ging-Kontrollstation bei Erhalt der Paging-Nachricht 
diese und überprüft, ob die Nachricht eine Anfrage 
nach der weltweiten Position des Rufempfängers 
enthält. Wenn solche Informationen nicht angefordert 
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werden, wird die Nachricht normal behandelt. Wenn 
die weltweite Adresse des Rufempfängers verlangt 
wird und der Standortoffenlegungscode vorhanden 
ist, wird die Positionsinformation des Rufempfängers 
von der Datenbank der Paging-Kontrollstation abge-
rufen. Falls die, von der Datenbank der Paging-Kon-
trollstation abgerufenen, Informationen fehlen oder 
überaltert sind, könnte eine Anfrage gestartet wer-
den, dass der Rufempfänger seine aktuelle Position 
bekanntgeben soll. Wenn die Kontrollstation ermittelt, 
dass das Standortoffenlegungsmerkmal für diese 
Nachricht blockiert ist, wird der Rufer sofort mit der 
entsprechenden Nachricht informiert. Falls das 
Standortoffenlegungsmerkmal des Rufempfängers 
für die momentan bearbeitete Nachricht aktiv ist, wird 
die Positionsinformation des Rufempfängers weiter-
geleitet und dem Rufer übermittelt und die Nachricht 
des Rufers wird wie vorstehend erläutert zur Absen-
dung an den Rufempfänger gebracht.

[0022] Für die weltweite Positionierung wird der Ru-
fempfänger vorprogrammiert, um regelmäßig eine 
Position aus Signalen von satellitengestützter und 
auf der Erde installierter Kommunikationstechnik zu 
berechnen. Einige der Sendestationen auf Satelliten 
und der Erde, die zur Übermittlung von Paging-Infor-
mationen genutzt werden, könnten dazu dienen, die 
erwähnten Positionssignale zu den Rufempfängern 
zu übermitteln. Als Alternative könnte das Globale 
Positionierungs-System, bereits gut unter dem Na-
men GPS bekannt, ebenso durch den Rufempfänger 
zur Errechnung der weltweiten Position genutzt wer-
den. Allerdings sollte der Rufempfänger mindestens 
die Fähigkeit zur Berechnung einer weltweiten Posi-
tion aus L-Band Signalen, mindestens eines Satelli-
ten, abhängig von der verwendeten Methode zur Po-
sitionsauflösung, besitzen. GPS wird aktuell genutzt, 
um mobilen Nutzern in der ganzen Welt weltweite Po-
sitionierungsinformationen zur Verfügung zu stellen. 
Derartige Positionierungsinformationen haben eine 
Genauigkeit von ungefähr hundert Metern und könn-
ten weitergehend auf eine Genauigkeit von fünf Me-
ter verbessert werden, wenn die erwähnten Signale 
von Sendestationen auf der Erde für die Methode zur 
Positionsauflösung genutzt würden. Ein vollständig 
funktionsfähiges Globales Positionierungs-System 
umfasst bis zu 24 Satelliten, die auf sechs kreisförmi-
ge Orbits verteilt sind. Die Verteilung und Schrägstel-
lung der Satelliten wird so geplant, dass an den meis-
ten Stellen der Erdoberfläche leicht drei oder mehr 
Satelliten sichtbar sind. In einem typischen Beispiel 
hat der Rufempfänger eine weltweite Position in zwei 
Positionsvariablen geografischer Breite und Länge 
aufzulösen. Die mit atomaren Uhren ausgerüsteten 
Satelliten fungieren als Signalstation und senden Si-
gnale, die dem Rufempfänger verraten woher es ist 
und zu welcher Zeit das Signal gesendet wurde. Aus 
diesen Informationen kann ein Rufempfänger ermit-
teln, wie weit er vom Satelliten entfernt ist, indem er 
die Sendezeit mit der Empfangszeit vergleicht und 

mit der Lichtgeschwindigkeit multipliziert (Entfernung 
= Geschwindigkeit * Zeit). Da zwischen der GPS-Zeit 
und der Zeit des Nutzers eine systematische Mess-
abweichung besteht, ist eine dritte Variable, die Zeit 
notwendig. Weil ein Rufempfänger sich an jedem 
Punkt in Reichweite von drei Satelliten gleichzeitig 
befindet, ist er in der Lage den geografischen Brei-
ten- und Längengrad, sowie die Zeit zu berechnen. 
Für eine dreidimensionale Positionierung wären eine 
vierte Variable und ein vierter Satellit nötig. Nach Be-
rechnung der weltweiten Position könnte ein Ruf-
empfänger oder Funkrufempfänger das Netzwerk mit 
seiner aktuellen weltweiten Position aktualisieren 
und der Rufempfänger könnte einen Nutzer warnen, 
wenn er sich außerhalb seiner vorgewählten aktiven 
oder vorgewählten weitweiten Bereiche zum Seiten-
empfang befindet.

Der Rufempfänger oder Funkrufempfänger

[0023] Der Rufempfänger (Abb. 2) empfängt Nach-
richten von Satelliten und terrestrischen Stationen 
mit dem Sende-Empfängsgerät [101]. Die Verbin-
dungsschaltkreise [102] des Rufempfängers, gesteu-
ert durch die CPU [108], leiten Signale von Satelliten 
über 202 zur Satellitenempfangseinrichtung [103] 
und terrestrische Signale über 203 zu einer terrestri-
schen Empfangseinrichtung [104]. Die Verbindungs-
schaltkreise können eine Gruppe von Filtern enthal-
ten, und einen Schalter, der L-Band oder Satelliten-
frequenzen über 202 führen wird und terrestrische Ul-
trahochfrequenzen über 203. Diese Signale könnten 
entweder Signale von Paging-Nachrichten sein oder 
weltweite Positionierungssignale. Daher steuert die 
CPU den Verbindungsschaltkreis [102], die Satelli-
tenempfangseinrichtungen [103] und terrestrische 
Empfangseinrichtungen [104] um bestimmte Fre-
quenzen zu scannen und weiterzuleiten.

[0024] Satellitensignale werden von den Satelliten-
empfangseinrichtungen [103] weitergeleitet. Diese 
Einheit wird weltweite Positionierungssignale von Sa-
telliten und Nachrichtensignale von Satelliten verar-
beiten. Die Satellitenempfangseinheit enthält Satelli-
tensignalverstärker, Mischer und Filter, welche die 
weltweiten Positionierungs- und Nachrichtensignale 
auf dem L-Band, die vom Verbindungsschaltkreis 
[102] empfangen werden, zu einem passenden Ni-
veau umwandelt, um eine effiziente Verarbeitung 
durch den Entschlüsselungsschaltkreis [105] zu er-
reichen. Die Schaltkreise einer Satellitenempfangs-
einrichtung sind jedem Fachmann dieses Bereichs 
bereits näher bekannt. Die Arbeit dieser Einheit wird 
durch einen Mikroprozessor oder eine CPU [108] 
über 206 gesteuert.

[0025] Die CPU legt die geeigneten Zwischenfre-
quenzen und Ausgangssignale fest, die durch die Sa-
tellitenempfangseinheit [103] erzeugt werden. Das 
geschieht auf Basis der Initialisierungsparameter, die 
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in der ROM [110] des Rufempfängers als Voreinstel-
lung geladen wurden. Die CPU kontrolliert die Satel-
litenempfangseinheit über 206, und die, durch die Sa-
tellitenempfangseinheit [103], produzierten Aus-
gangssignale werden über 205 zur Informationsaus-
wertung und Fehlerkorrektur zum Decoder [105] ge-
leitet. Der Decoder [105] wird über 209 durch die 
CPU [108] gesteuert. Direkte Datentransfers zum 
Eingangsanschluss der CPU über 210 durch Deco-
der [105] oder Decoder [106] werden durch die CPU 
festgestellt. Wenn die CPU feststellt, dass Satelliten-
nachrichten eine hohe Priorität besitzen, wird dem 
Decoder [105] über 209 signalisiert, Daten direkt über 
210 an die CPU weiterzuleiten und dem Decoder 
[106] wird über 213 signalisiert seine Daten vorüber-
gehend zurückzuhalten. Decoder [106] wird dann für 
spätere Abfrage durch die CPU seine Daten über 211
im Zwischenspeicher [107] ablegen. Wenn Signale 
von terrestrischen Stationen eine höhere Priorität ha-
ben, wird dem Decoder [105] signalisiert, vorüberge-
hend seine Daten zurückzuhalten. Außerdem könnte 
jeder Decoder mit einem Speicher ausgerüstet wer-
den, wodurch der Zwischenspeicher [107] unnötig 
würde. Wenn ein Decoder nicht mit eigener Speicher-
kapazität ausgerüstet ist, könnte der Decoder seine 
Daten über 211 in den zwischenzeitlichen Datenspei-
cher laden, während der andere Decoder über 210
direkt an die CPU sendet. Wenn mehrere Decoder 
zur Entschlüsselung mehrerer Signale von Satelliten 
und Bodenstationen (Nachrichten und Positionie-
rungssignale) notwendig werden, könnte die CPU 
wiederum bestimmen, wann der jeweilige Decoder 
seine Daten an den Eingangsanschluss der CPU 
senden sollte, wobei alle Decoder jeweils geeignete 
Speicherkapazitäten besitzen, ihre Daten zwischen-
zeitlich bis zum Empfang einer solchen Sendeanwei-
sung der CPU einzubehalten.

[0026] Terrestrische Signale werden von der terres-
trischen Empfangseinrichtung [104] bearbeitet. Die-
se UHF oder VHF Signale werden durch die Verbin-
dungsschaltkreise [102] über 203 an den terrestri-
schen Empfänger [104] geleitet. Wiederum enthält 
die terrestrische Empfangseinheit Verstärker, Filter 
und Schaltkreise für Ultrahochfrequenzen (UHF) 
oder sehr hohe Frequenzen (VHF), um die Signale 
aus 203 auf ein geeignetes Niveau für die effiziente 
Bearbeitung durch Decoder [106] umzuwandeln. Di-
rektes Senden von Daten durch Decoder 2 [106] über 
210 an die CPU wird durch die CPU kontrolliert. Der 
Betrieb dieses Teils des Empfängers ist ähnlich zum 
Abschnitt des Satellitenempfängers. Daher kontrol-
liert die CPU [108] den Betrieb der Verbindungs-
schaltkreise, der Satellitenempfangseinrichtung und 
terrestrischen Empfangseinrichtung. Die CPU [108] 
wird die Fähigkeit besitzen, exakt festzustellen, wann 
eine Satellitennachricht, terrestrische Nachricht oder 
ein Positionssignal empfangen oder bearbeitet wur-
de.

[0027] Sobald die CPU mit der Bearbeitung von Da-
ten der Decoder [106, 107] fertig ist, ruft sie Daten 
vom Datenzwischenspeicher [107] zur Abarbeitung 
ab. Wie bereits erwähnt, könnten mehrere Decoder 
verwendet werden. In dieser Situation hat jeder De-
coder die Fähigkeit zwischenzeitlich Daten einzube-
halten, zu speichern oder im Zwischenspeicher [107] 
abzulegen, bis die CPU signalisiert, Daten direkt über 
210 zu senden. Entsprechende Kommunikationslei-
tungen werden hinzugefügt, um die neuen Decoder 
an die CPU [108], Satellitenempfangseinrichtung 
[103] und terrestrische Empfangseinrichtung [104] zu 
koppeln. Mit dieser Technik werden letztendlich alle 
Nachrichten und Positionssignale, die von Kommuni-
kationstechnik entweder auf Satelliten oder der Erde 
gesendet wurden, entschlüsselt und von der CPU be-
arbeitet, wobei selten irgendeine Nachricht bei dieser 
Bearbeitung verloren geht oder Fehler aufweist.

[0028] Um Energie des Empfängers zu sparen, 
könnte die CPU vorprogrammiert werden, die Verbin-
dungsschaltkreise [102], das Satellitenempfangsmo-
dul [103] und das terrestrische Empfangsmodul [104] 
zu kontrollieren, um regelmäßig Positionssignale 
auszusenden. In diesem Zustand werden lediglich 
Paging-Nachrichten (Stimme und alphanumerisch) 
zur Verarbeitung zugelassen, während Signale von 
Positionsinformationen regelmäßig blockiert werden. 
Wenn eine empfangene Paging-Nachricht vom Ruf-
empfänger erfordert seine aktuelle weltweite Position 
bekanntzugeben, wird die CPU [108] bei Feststellung 
dieser Anfrage den Rufempfänger veranlassen seine 
weltweite Position aus erwähnten Signalen von Sa-
telliten und auf der Erde basierenden Sendeanlagen 
zu ermitteln, bevor er den normalen Betrieb wieder 
aufnimmt.

[0029] Wenn eine entschlüsselte Nachricht, die von 
der CPU über 210 in Empfang genommen wird, eine 
Stimmennachricht oder alphanumerisch ist, infor-
miert die CPU den Nutzer entweder über die Anzeige 
[114], Einrichtungen zur Benachrichtigung [116] oder 
Audioeinrichtungen [111] über das Vorhandensein ei-
ner neuen Nachricht. Alphanumerische Nachrichten 
werden auf dem Bildschirm angezeigt, während 
Stimmnachrichten zum digital zu analog D/A-Wand-
ler [113] geleitet werden, damit der D/A-Wandler sie 
in ihr analoges Format umwandeln kann. Das analo-
ge Signal wird durch den Verstärker [112] verstärkt, 
und das verstärkte Signal wird zur Ansteuerung der 
Audioeinrichtungen [111] (Lautsprecher oder Kopfhö-
rer) genutzt. Die Speichereinrichtungen [115] werden 
zur Aufbewahrung von Nachrichten zur späteren Ab-
spielung durch den Nutzer genutzt. Die Nachrichten 
werden vor ihrer Speicherung durch die CPU kompri-
miert. Vor dem erneuten Abspielen oder wiederhol-
tem Anzeigen werden die Nachrichten dekompri-
miert.

[0030] Sobald ein Nutzer das weltweite Pa-
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ging-Netzwerk abonniert, wird der Rufempfänger ini-
tialisiert. Wichtige Informationen wie die Paging-Pro-
tokolle, Frequenzen, bevorzugte Paging-Standorte 
und andere wichtige Daten werden in den ROM [110] 
des Rufempfängers heruntergeladen. Während der 
Nutzer von einem weltweiten Standort zum nächsten 
reist, werden diese Informationen durch die CPU ge-
nutzt um die Aktivitäten aller Module des Rufempfän-
gers zu kontrollieren.

[0031] Ein Rufempfänger wird die Fähigkeit zur Be-
rechnung einer weltweiten Position aus Signalen von 
Satelliten und auf der Erde installierter Kommunikati-
onstechnik besitzen. Der Rufempfänger wird regel-
mäßig aus diesen Signalen eine weltweite Position 
berechnen und diese mit verschlüsselten Referenz-
koordinaten für weltweite Positionen vergleichen, die 
vorher in den ROM [110] geladen wurden. Wenn die 
CPU [108] feststellt, dass sich die aktuelle weltweite 
Position des Rufempfängers nicht innerhalb des vom 
Nutzer bevorzugten Bereichs zum Empfang von Sei-
ten befindet, wird der Nutzer sofort gewarnt, dass er 
außerhalb seines Paging-Bereichs ist und keine Pa-
ging-Nachrichten empfangen werden. Falls der aktu-
elle Bereich des Rufempfängers zum Empfang von 
Seiten nicht innerhalb der vorher gespeicherten akti-
ven Bereiche ist, wird der Nutzer benachrichtigt das 
Netzwerk mit dem aktuellen Bereich zu aktualisieren. 
Das Netzwerk kann vom Rufempfänger auch seine 
aktuelle weltweite Position abfordern. Bei Empfang 
einer solchen Nachricht wird der Angerufene oder 
Nutzer, im Besitz des Rufempfängers, benachrichtigt, 
dass eine Aktualisierung des Netzwerks verlangt 
wird. Der Rufempfänger sucht dann mit dem Sen-
de-Empfangs-Gerät [101] nach dem stärksten Kom-
munikationskanal des Netzwerks. Bei erfolgter Her-
stellung einer solchen Verbindung aktualisiert der 
Rufempfänger automatisch das Netzwerk mit seinen 
aktuellen weltweiten Positionskoordinaten. In Fällen, 
in denen der Rufempfänger keinen passenden Netz-
werkkanal für direkte Kommunikation findet, wird der 
Rufempfänger den Nutzer warnen, dass kein geeig-
neter Kommunikationskanal mit Hochfrequenz (HF) 
zum automatischen Aktualisieren seiner aktuellen 
weltweiten Position gefunden wurde. In dieser Situa-
tion könnte der Nutzer durch Hinzuziehung und Be-
kanntgabe seiner aktuellen weltweiten, durch den 
Rufempfänger bestimmten, Koordinaten, das Netz-
werk aktualisieren. Wenn der Nutzer das Netzwerk 
zu aktualisieren hat, wird der Rufempfänger den Nut-
zer regelmäßig auffordern, das Netzwerk zu aktuali-
sieren, bis vom Nutzer eine Eingabe auf der Eingabe-
tafel [109] über 220 erfolgt ist, die bestätigt, dass die 
Handlung durchgeführt wurde. Die CPU [108] be-
wahrt die aktuelle berechnete weltweite Position des 
Rufempfängers als aktuellen, aktiven, vom Pa-
ging-Netzwerk erfassten Bereich des Rufempfängers 
im Speicher auf. Das ermöglicht der CPU festzustel-
len, wann eine Aktualisierung des Paging-Netzwerks 
notwendig ist, ohne darauf zu warten, dass das Netz-

werk eine solche Information anfordert. Die durch 
den Rufempfänger während dieses Verfahrens aus-
geführten Handlungen sind in Schritt 2, Abbildung 4 
sehr gut dargestellt. In dieser Illustration bestimmt 
der Rufempfänger zuerst eine weltweite Position. 
Eine solche Anforderung könnte durch den Nutzer 
über Eingabetafel [109], das Paging-Netzwerk oder 
durch die CPU des Rufempfängers gestartet worden 
sein. Bei Bestimmung einer weltweiten Position, 
überprüft der Rufempfänger diese Position anhand 
der vorgewählten Bereiche zum Seitenempfang, die 
gewöhnlich im ROM gespeichert sind. Wenn die vor-
gewählten Bereiche gültig sind, prüft der Rufempfän-
ger darüber hinaus, ob sein aktueller aktiver Bereich 
zum Empfang der Seiten gültig ist. Falls der aktuelle 
aktive Bereich zum Empfang der Seiten des Rufemp-
fängers gültig ist, überprüft die CPU, ob das Pa-
ging-Netzwerk die aktuellen weltweiten Koordinaten 
des Funkrufempfängers anfordert. Wenn das Netz-
werk vom Rufempfänger keine Aktualisierung seiner 
Position verlangt, nimmt der Rufempfänger seinen 
normalen Betrieb wieder auf. Falls der aktuelle aktive 
Bereich des Rufempfängers ungültig ist, der vorein-
gestellte Bereich zum Seitenempfang ungültig ist 
oder das Netzwerk den weltweiten Standort des Ruf-
empfängers angefordert hat, sucht der Rufempfän-
ger nach dem stärksten Kommunikationskanal des 
Netzwerks, um seine aktuelle weltweite Position zu 
senden. Wird ein solcher Kanal gefunden, wird das 
Netzwerk automatisch aktualisiert. Wird so ein Kanal 
nicht gefunden, wird der Nutzer darauf hingewiesen, 
das Netzwerk mit den aktuellen, durch den Rufemp-
fänger bestimmten, weltweiten Koordinaten zu aktu-
alisieren.

[0032] Zu jeder Zeit könnte der Abonnent den Ruf-
empfänger oder irgendein anderes passendes ter-
restrisches Kommunikationsgerät nutzen, um das 
Standortoffenlegungsmerkmal im Netzwerk zu akti-
vieren oder zu deaktivieren. Im deaktivierten Modus 
gibt das Netzwerk den weltweiten Standort eines 
Abonnenten an einen Rufer, der diese Informationen 
abfragt, nicht bekannt. Ein Nutzer kann die Eigen-
schaft der regelmäßigen weltweiten Positionsbestim-
mung des Rufempfängers zu jeder Zeit aufheben, um 
eine aktuelle weltweite Position auf der Eingabetafel 
[109] zu erhalten. Sobald die CPU [108] die Position 
bestimmt hat und diese Informationen dem Nutzer 
zur Verfügung stellt, wird den terrestrischen Emp-
fangseinrichtungen [104], Satellitenempfangseinrich-
tungen [103] und dem Verbindungsschaltkreis [102] 
signalisiert, den normalen Betrieb wieder aufzuneh-
men. Mit Hilfe der Eingabetafel [109] und der Anzeige 
[114] stehen wichtige Informationen, wie der aktuelle 
aktive Paging-Bereich, die vorgewählten Bereiche 
und die aktuelle weltweite Position des Rufempfän-
gers dem Nutzer immer zur Verfügung, sodass eine 
Aktualisierung des Paging-Netzwerks durch einen 
Nutzer im Besitz des Rufempfängers zu jeder Zeit 
und an jedem weltweiten Standort ohne Anforderung 
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durch das Netzwerk möglich wäre.

Patentansprüche

1.  Kommunikationssystem zum selektiven Be-
schränken von 10 Zugang zu den Standortinformati-
onen eines  
Funkrufempfängers oder Rufempfängers (8) für Ru-
fer, die einen Funkruf durchführen oder Zugang für 
derartige Informationen von dem System anfordern, 
mit:  
(i) einem Funkrufempfänger oder Rufempfänger (8), 
15 der fähig ist zum periodischen Kommunizieren mit 
einer  
Satelliten- und/oder erdbasierten Kommunikati-
onseinrichtung, um seinen Standort innerhalb des 
Systems für eine Zeit zu ermitteln;  
(ii) Rufern, die auf das System zugreifen, wobei 20 ei-
nige von diesen einen Code in eine Nachricht einfü-
gen,  
wobei der Code sie autorisiert, in der Lage zu sein, 
den Standort des Funkrufempfängers/Rufempfän-
gers innerhalb des Systems während der Zeit zu 
empfangen;  
(iii) einer Einrichtung zum Bereitstellen des 25 Stand-
orts des Funkrufempfängers/Rufempfängers wäh-
rend der Zeit an einzelne autorisierte Rufer;  
(iv) einer Einrichtung zum Aktivieren oder Deaktivie-
ren eines Standortoffenlegungsmerkmals für einen 
Funkrufempfänger/Rufempfänger, wobei ein derarti-
ges 30 Merkmal verwendet wird, um den einzelnen 
autorisierten  
Rufern während der Zeit Zugang zu den Standortin-
formationen des Funkrufempfängers/Rufempfängers 
zu erlauben/verweigern;  
(v) dem System, das fähig ist zum Verwenden des 35 
Standortoffenlegungsmerkmals des Funkrufempfän-
gers/Rufempfängers, um einem der einzelnen autori-
sierten Rufer Zugang zu den Standortinformationen 
des Funkrufempfängers/Rufempfängers zu erlauben, 
während es auch fähig ist zum Verwenden des 
Standortoffenlegungsmerkmals, um einem anderen 
der autorisierten Rufer während der Zeit Zugang zu 5 
verweigern, dass der Standort des Funkrufempfän-
gers/Rufempfängers innerhalb des Systems perio-
disch ermittelt wird.

2.  System gemäß Anspruch 1, bei dem der 
Standort des 10 Rufempfängers oder Funkrufemp-
fängers (8) in Notfallverhältnissen und dann, wenn er 
zur betriebsbedingten Verwendung durch das Sys-
tem benötigt wird, immer offengelegt wird.

3.  System gemäß Anspruch 1, wobei der  
Rufempfänger/Funkrufempfänger (8) zum Kommuni-
zieren mit Satelliten- und terrestrischen Sendern fä-
hig ist, wobei der Funkrufempfänger/Rufempfänger 
(8) zusätzlich aufweist:  
eine Verbindungseinrichtung (102) zum Verbinden 
von Satellitensignalen mit einer Satellitenempfangs-

einrichtung (103) und von terrestrischen Signalen mit 
einer terrestrischen Empfangseinrichtung (104); und  
eine Speichereinrichtung (107) zum Halten entweder 
von Daten von der Satelliten- oder von der terrestri-
schen Empfangseinrichtung für einen späteren Ab-
ruf.

4.  System gemäß Anspruch 1, zusätzlich mit ei-
ner Einrichtung zum Autorisieren eines Rufers, zum 
Zugang zu den Standortinformationen des Funkruf-
empfängers oder Rufempfängers innerhalb des Sys-
tems in der Lage zu sein.

5.  Verfahren zum selektiven Beschränken von 
Zugang zu den Standortinformationen eines Funkru-
fempfängers oder Rufempfängers (8) in einem Kom-
munikationssystem, mit den Schritten:  
(i) periodisches Kommunizieren mit einer Satelliten- 
und/oder erdbasierten Kommunikationseinrichtung 
zum 5 Ermitteln des Standorts eines Funkrufempfän-
gers oder Rufempfängers (8) innerhalb des Systems 
für eine Zeit;  
(ii) Einrichten eines Codes, der Rufer autorisiert, zum 
Empfangen des Standorts des Funkrufempfängers 
oder Rufempfängers (8) innerhalb des Systems wäh-
rend der Zeit in der Lage zu sein;  
(iii) Bereitstellen des Standorts des Funkrufempfän-
gers oder Rufempfängers während der Zeit an einzel-
ne autorisierte Rufer;  
(iv) Spezifizieren eines Standortoffenlegungsmerk-
mals für den Funkrufempfänger an dem System, wo-
bei ein derartiges Merkmal verwendet wird, um auto-
risierten Rufern der einzelnen Rufer während der Zeit 
Zugang zu den Standortinformationen des Funkruf-
empfängers zu erlauben/verweigern;  
(v) Verwenden des Standortoffenlegungsmerkmals 
des Funkrufempfängers oder Rufempfängers (8), um 
einem der autorisierten Rufer Zugang zu den Stand-
ortinformationen des Funkrufempfängers oder Ruf-
empfängers (8) zu erlauben/verweigern, während es 
auch möglich ist, das Standortoffenlegungsmerkmal 
zu verwenden, um einem anderen der autorisierten 
Rufer während der Zeit Zugang zu verweigern, dass 
der Standort des Funkrufempfängers oder Rufemp-
fängers (8) innerhalb des Systems periodisch ermit-
telt wird. 

6.  Verfahren gemäß Anspruch 5, zusätzlich mit 
einem Offenlegen des Standorts des Rufempfängers 
oder Funkrufempfängers (8) in Notfallverhältnissen 
und dann, wenn er zur betriebsbedingten Verwen-
dung durch das System benötigt wird.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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